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Berlin , 16 . Jan . Dis Presse beschäftigt sich wieder mit
allerlei Gerüchten über eine bevorstehende Regierungsbil¬
dung . Nach einer Meldung , die vom Kanzleramt selbst aus¬
gehen soll , würde sich das neugebildete Kabinett folgender¬
maßen zusammensstzen : Reichskanzler Schleicher , Außen¬
minister Brüning , Krisenminister (Wirtschaft und Land¬
wirtschaft ) Hu genberg , Vizekanzler und preußischer
Ministerpräsident Straß er , Arbeitsminister St eg er -
wald . Man glaubt in politischen Kreisen , daß die Ver - c
öffentlichung dieser Liste mehr den Zweck habe , auf ver- ^
schiedene Leute einen Druck auszuüben , damit man mög- j
lichst bald zu einer Einigung komme . Am meisten Wahr¬
scheinlichkeit hat die Veiziehung von Gregor Stratzer , ob s
r "- ober tattächs -ib zu seiner Ernennung kommen wird . k>*» ;bt j
abzuwarten . Jedenfalls wird dadurch ein sehr starker Druck /
aus Hitler ansgeubt , dessen Besprechung mit !
Schleicher am Dienstag stattfinden soll . Die Lage des ?
Kabinetts '

Schleicher erfordert nach der Ansicht der politischen !
Kreise allerdings eine durchgreifende -Umbildung, ist aber ?
noch nicht sicher , in welcher Richtung sie erfolgen wird . >

Zunächst muß der Beschluß des Aeltestenrats ab - ,
gewartet werden, der bekanntlich am 20 . Januar zusammen- §
tritt . Beschließt er eine weitere Vertagung des Reichstags
etwa bis zum März , so wird die Regierung erklären , sie I
erblicke in der Vertagung die Absicht der für die Vertagung
stimmenden Parteien , die Regierung zu „ tolerieren "«
Der Ausfall der Wahlen in Lippe hat jedoch die
Wahrscheinlichkeit verstärkt, daß die Richtung Göbbels-
Göring sich durchsetzt und daß Hitler den Kampf mit
dem Kabinett Schleicher sofort aufnimmt .
In diesem Fall bliebe es bei der Einberufung des Reichs¬
tags am 24 . Januar und mit Ueberraschungen wäre
sicher zu rechnen . Eine etwaige Ernennung Straßers vor
dem 24 . Januar würde natürlich den offenen Kampf Hitler-
Schleicher bedeuten. Entgegen anderen Meldungen wird
jetzt in parlamentarischen Kreisen vielfach bezweifelt , ob der
Reichskanzler vom Reichspräsidenten die Ermächtigung zur
Auflösung des Reichstags erhalten werde.

Die A«fWss der Wleriliz
Neuwahlen im Februar ?

Berlin , 16 . Jan . Das Reichslabincrt ist heute vormittag
ll Uhr zusammengetreten, um an der Notverordnung übe»
den Vollstreckungsschutz für die Landwirtschaft weiterzuarbei¬
ten . Sodann beschäftigte sich das Kabinett mit dem Ergebnis
der Lippeschen Wahlen. Nach halbamtlicher Mitteilung ist
man der Auffassung , daß die Lage infolge des nationalsozia¬
listischen Wahlerfolgs sich insofern versteifen werde ; als die
NSDAP -, auf ihren Erfolg pochend , den Schluß ziehen
werde, daß sie auch im Reich Neuwahlen nicht zu fürchten '
habe. In den andern Parteilagern sei man allerdings der !
Meinung , daß dis Wahlen in Lippe keineswegs vorbildlich !
für Reichst -agswahlen sem werden und daß der Erfolg ledig - !
sich dem Umstand zuzuschreiben sei , daß die NSDAP , die )
ganze Wucht ihres Propaq -andaapparars auf das kleine Land !
wirken ließ. Die Nationalsozialisten werden daher einer wei - !
teren Vertagung des Reichstags kaum mehr zustimmen , und !
die Folge werde die Auflösung des Reichstags sein . s

Der Reichskanzler scheint unter diesen Umständen die !
geplante Besprechung mit Adolf Hitler aufqegeben zu haben,
und es wird mitgeteilt, daß in der Reihe der Unterredungen
mit den Parteiführern nur noch Prälat Kaas (Ztr .) emp¬
fangen werde. In Regierungskreisen rechnet man mit Neu¬
wahlen am 19. oder 26 . Februar , da die Regierung im
Interesse der Wirtschaft einen langen Wahlkampf vermeiden
wolle . Ob es noch vor dem Reichstagszusammentritt zu einer
Umbildung des Kabinetts kommt , hängt in erster Linie von
dem Verlauf der Aeltestenratstagung und der Besprechung
Mit Prälat Kcras ab. Jedenfalls ist die Lage noch sehr ver¬
worren , wozu die undurchsichtigen und teilweise wider¬
spruchsvollen Maßnahmen der Reichspressestelle und an¬
derer Reichsstellen nicht das Wenigste beigetragen haben.
Die autoritäre Regierung sei in Gefahr , an Ansehen zu ver¬
lieren.

Mt Wshlen in LiM
Detmold , 16. Jan . Das amtlich festgsstellte Ergebnis

der gestrigen Landtagswahl (zum Vergleich sind die Ergeb¬
nisse der Reichstagswahl vom 6 . November 1932 und der
Landtagswahl vom 6 . Januar 1929 beigefügt) ist folgendes:

Sozialdemokraten 29 735 (25 782 bzw . 31 540) , Deutschs
Volkspartei 4356 (3628 bzw . 10 054 ) , Deutschnationale Volks¬
partei 5923 (9414 bzw . 9576) , Lipp . Landvolk 700 (510 bzw .
8112 ) . Kommunist u W (14 chlHzw . 4M ). Sta ats pattes i

Der Reichspräsident hak dem Reichskanzler a. V . Marx
anläßlich der Vollendung des 70 . Lebensjahrs in einem Herz-
lichen Schreiben seine Glückwünsche ausgesprochen.

Der Reichskanzler hat dem Fürsten v . Hatzfeld aus An -
laß des Hinscheidens seines Vakers telegraphisch das Beileid
der Reichsregierung ausgesprochen.

Der über zwei Stunden dauernden Unterredung des
Reichskanzlers mii Dr . hugenberg am Freilag folgte am
Samstag nachmittag ein Empfang Hugcnbergs beim Reichs-
Präsidenten. Wie verlaukel, soll am Dienstag oder Mittwoch
eine Aussprache zwischen Hitler und Hugenberg stattfinden.

Prälat kaas hatte am Montag abend eine Besprechung
mit dem Reichskanzler.

Der Evangelische Oberkirchenrak Berlins hak angeordnst ,
daß am Reichsgründungslag die kirchlichen Dienstgebäude
im Gebiet der altpreußischen Landeskirche flaggen sollen.
Ferner sollen die Konsistorien die Gemeinden auffordern,
am 18. Januar an den Kirchen , Gemeindehäusern und der¬
gleichen Kirchenflaggen zu hissen .

Adolf Hitler wird am Dienstag in Berlin erwartet . Am
Montag fand eine Führerbesprechung in Weimar statt.

Der frühere SA .-Gruppenführer von Mitkeisranken, Wil¬
helm Stegmann , der mit der oberen Führung in Zerwürf¬

nis geraten war , hat sich unterworfen und dem Führer sein
Reichstags «,andak zur Verfügung gestellt.

Das Befinden Boincares , der seit einigen Wochen sich
zur Kur an der Riviera aufhält , hat sich verschlimmert.

Der Reunzehnerausschuß des Völkerbunds für die Bet -
legung des japanisch- chinesischen Streits hat am Montag
seine »Arbeit " wieder ausgenommen , nachdem aus seiner
Entschließung vom 19 . Dezember die Japan nicht genehme»
Stellen (Einladung an Amerika und Rußland zur Mit
Wirkung, sowie alle auf den Mandschukuo bezüglichen stellen )
ausgemerzt worden waren . Der chinesische Vertreter Dr. Ren
hat gegen die Aenderungen der Entschließung Einspruch er¬
hoben.

Vach der Erklärung des Pros . Dr. Cohn, daß er mit seinem
öffentlichen Eintreten für eine Aufenthaltserlaubnis für Trohki
in der Form sich geirrt und fahrlässig gehandelt habe, indem er
von seinem Schritt nicht vorher der Universität Kenntnis gegeben
habe, erklärte der Weitere Senat der Universität Breslau die
Angelegenheit für erledigt. Der Senat fordert in einem Ausruf
die Studentenschaft auf, Ruhe und akademische Disziplin aufrrcht-
zuerhalken .

Prof . Lohn in Breslau wird seine Vorlesungen an der
Universität erst am 20. Januar wieder aufnehmen . Der
weitere Senat wünscht zuvor mit den Studenten die ganze
hochschulpolitische Lage zu erörtern und nach Möglichkeit in
offener Aussprache zu klären.

828 (558 bzw . 4497 ) , Nationalsozialisten 38 844 söö 088 vzw .
2713 ) , Kath . Volksvertretung 8531 (2459 bzw . 2313 ) , Evang.
Volksdienst 4510 « 079 bzw . nicht vertreten) .

Die Mandate verteilen sich auf die einzelnen Parteien
wie folgt : Sozialdemokraten 7 ( bisher 9 ) , Deutsche Volks¬
partei 1 (3 ), Deutschnationale 1 (3 ) , Lipxisches Landvolk
0 (1 ) , Kommunisten 2 ( 1 ) , Staatspartei 0 (1 ) , Nationalsozia¬
listen 9 (1 ) , Kath . Volksvertretung 0 (0) , Evang . Volksdtenst
1 (0) . Die Wahlbeteiligung betrug etwa 85 o . H .

Die bisher aus S Sozialdemokraten, einem Staatspartsi -
ler und einem Volksrechtsparteiler zusammengesetzte Koali¬
tion besteht nun nicht mehr. Eine neue Regierungsbstdung
wäre durch ein Zusammengehen zwischen den Nationalsozia¬
listen und den Deutschnationalen unter Hinzuziehung des
Volksrechtsparteilers oder des Vertreters des Evang . Volks »
dienstes möglich .

So klein der lippisch« Wahlbezirk ist, so lange dauerte
er , bis allgemach Einzelergebnisse verbreitet wurden . Um
9 .30 Uhr waren erst diejenigen von Detmold und der „grö¬
ßeren" Städte des Landes bekannt, und es währte reichlich
eine weitere Stunde , bis das vorläufige Gesamtergebnis
bekannt wurde.

Die Wahlen find , soweit bis jetzt Nachrichten vorliegen,
im allgemeinen ruhig verlaufen. In Leopoldshöhe kam es zu
einem Kampf zwischen etwa 70 Reichsbanner- und SÄ .-
Leuten , bei dem fünf Beteiligte durch Rsvolverschüsse ver-
wundst wurden. Die Zweigstelle des Groß - Lippsschen Kon¬
sumverein» wurde zerstört und di« Auslage auf die Straße
geworfen.

Pressestiinmen
Berlin , 16 . Jan . Dis Blätter besprechen das Wahl¬

ergebnis in Lippe meist ausführlich. Darin stimmen sie über¬
ein , daß zwar die bisherige Linksregierung durch den Aus¬
fall des Staatspartsilers und des Volksrechtlers beseitigt sei,
die außerordentliche Werbung der Nationalsozialisten habe
aber den marxistischen Parteien im ganzen keinen Eintrag
getan, sondern nur die nationalen Parteien geschwächt. Auf¬
fallend sei der Gtimmenrückgang besonders bei den Deutsch-
nationalen , ans deren Kosten in erster Linie das erste Man - i
dat des Ev - BolkSdienfles gehe-

Die Neichspressestelle der NSDAP , sagt , die lippisch «
Wahl widerlege die Behauptung vom Rückgang der natio¬
nalsozialistischen Bewegung. Die nächsten Wochen und
Monate werden ganz Deutschland im Zeichen des verstärk¬
ten Angriffsgeistes sehen . Die Partei lehne alle faulen
Kompromisse (bei den Verhandlungen über die Regierungs
bildung) ab .

Rom , 16 . Jan . In seiner Büste zur Verkündung des
Heiligen Jahrs bemerkt Papst Pius XI . eingangs nochmals ,
daß das Jahr der Erlösung der Menschheit geschichtlich
nicht feststehe, daß aber die Tatsache selbst von so außerordent¬
licher Bedeutung sei . daß es ungebührlich wäre, mit Still¬
schweigen darüber hinwegzugehen. Mit der Einsetzung des
Heiligen Jahrs sollen sich die Menschen wenigstens etwas
von den irdischen und vergänglichen Dingen ab - und den
unvergänglichen zuwenden, um in der Not unserer Tag«
die Herzen zu Gott zu erheben . Im bevorstehenden Jubel¬
jahr mögen die Seelen Frieden , die Kirche Freiheit und
alle Völker Eintracht und wahres Wohlergehenerlangen . Di«

i Bischöfe fordert der Papst auf, die Gläubigen zu veiucye»
und zur Läuterung zu mahnen, die Gläubigen , daß sie zahl»

l reich nach Rom pilgern . Zugleich spricht er den Wunsch aus ,
! daß in diesem Jahre mehr Pilgerfahrten zu den Helligen

Städten in Palästina unternommen werden mögen . Schließ¬
lich enthält die Bulle Bestimmungen zur Erlangung de ,
Sündenablasses und über die besonderen Gebete , di« di«
Gläubigen in den drei vorgeschriebenen Besuchen der vier
Hauptbasiliken Roms (St . Peter , Santa Croce , San Gio¬
vanni und Santa Prassede, in denen die wertvollsten auf
die Person Jesu bezüglichen Reliquien ausbervahrt
werden) verrichten sollen .

Als das „außerordentlichsteunter den außerordsnst>ch-m"
hat Papst Pius XI. das aus Anlaß der 1900 . Wiederkehr de»
Todestags Christi von ihm angekündigte Heilige Jahr be¬
zeichnet. Die Kirche unterscheidet ordentliche und außerordent¬
liche Heilige Jahre . Di« ordentlichen wurden zu rst ron
Bonifazius VIII . 1300 eingerichtet; sie sollten ursprünglich uuH
alle 100 Jahre abgehalten werden, aber schon Klemms VI,änderte 1350 diese Bestimmung. Seit 1425 sind sie reoeim ^ ß -g
alle 25 Jahre gefeiert worden Allein im 19 L hr -
hundert wurde nur eins gefeiert ; das von 1800 fiel in 'ol «

i der Deportation Pius ' VI. nach Frankreich, das von 18 'D
> infolge der Flucht Pius ' IX . nach Eaeta aus . und dos von

1875 hat Pius IX . aus Trauer über den Verlust des Kirchen¬
staats in privater Form gefeiert.

Die außerordentlichen wr , ' . n durch Bonifaz IX.
zuerst im Jahr 1400 eingeführt, um entweder die Hilfe Kot-
res zu erflehen oder ihm Dank zu sagen . Das letzte außer¬
ordentliche war 1929 zum Dank für die Aussöhnung zwischen
Italien und dem Vatikan angesetzt worden . Da» kommend »
ist zum erstenmal ein C r- i n n e r u n g s j a h r , und es soll
di« göttliche Hilfe in der Weltkrise und in dem Kampf
gegen den antireligiösen Feldzug des Bolschewismus
anrufen. Während die außerordentlichen Jubiläen oft n" k
einige Wochen gefeiert wurden und ohn« jeden Prunk vor
sich gingen , soll das von 1933/34 sogar die ordentlichen weit
überbieten. Es wird mit der Eröffnung der Heiligen
Pforte beginnen, und es sollen in ihm nicht nur neue
Kardinäle — man spricht von acht — kreiert, sondern
auch eine große Zahl von Selig - und Heiligspre¬
chungen erfolgen. Zweimal , Ostern und Pf-inasten . mich
die Peterskuppej bis zum frühen Morgen im Fackel- und
Lichterglanz erstrahlen.

Als Todestag Christi wird heute wohl fast allge¬
mein der 3 . April angenommen. Seitdem Jerusalem nach
dem Scheitern der Kreuzzüge endgültig in die Hände d« r Un¬
gläubigen gefallen war , ist Rom als Heilige Stadt mit den
Heiligen Jahren an seine Stelle getreten. Das Grob l -rs
Äpostelfürsten Petrus ersetzte immer mehr das Grab des
Erlösers . Zudem besitzt Rom die wertvollsten Reliauün . die
sich auf die Person Jesu selbst beziehen . Die Heilige
Pforte , die sonst nur zu Beginn von ordentlichen Heilten
Jahren geöffnet wurde, wird diesmal zum erstenmal zu An¬
fang eines außerordentlichen aufgetan werden. Diese Zere¬
monie ist von Bonifaz IX . im Jahr 1400 eingeführt word: n .
Da man die Heilige Tür nicht wieder aufstnden konnte , s .

'".st
Alexander VI. eine neue , die , um leicht erkenntlich zu 1 tti ,
mit Marmor verziert wurde . Sie ist , mit einer einzigen Aus-
nähme, der von 1875 , zu Beginn jedes ordentlichen HeRi n
Jahrs feierlich eröffnet worden. Die Heilig« Tür bcü e ' - e
innere und äußere Vermauerung , die aus gestifteten uub '- st
Inschriften bedeckten Ziegeln und Marmorstückenbtttc^k R —
der Zeremonie wird die innere Vermauerung be ^elu " / >- ch
die äußere an den Seiten und oben durchsäat . dann r ' -r ^
durchgesägten Linien mit einem marznprfarbikstn



KMM , so Hof ; die Mauer als völstq intakt erschcink. DK
Papst wird zur P ?n '-ie ,n P !-o ->-- '0 -' n ^ » --ckr St , Pete ^ auf
der „Ssdia gestakoria " gebrack ' t . kr schlägt dann mit einem
goldenen Hammer dreimal cm ? das au ? der Mauer
angebrachte Krem . Daran ? fällt die Mauer mit Hilfe emer
von den San -vietrini getroffenen Vorri -Runa auf einen Kar¬
ren . Die Stelle wird mit geweihtem Wasser osreinmt , und
durch die geöffnete Pforte , die Zuerst dm Pavst mst seinem
Gefolge durchschreitet, hält das Heilige Jahr seinen Emzug .

Reue Rachrichte«
Die Entschließung des Landbunds

Berlin 6 . Jan . Der Direktor des Reichslandbunds von

Sybel erklärt in der „ Deutschen Tageszeitung
"

, die de -
kannte Entschließung des Reichs -landbunds sei von ihm
selbst dem Reichskanzler in der Besprechung übergeben
worden . Der Reichskanzler habe sie sofort gelesen
und Über einzelne Sähe der Entschließung mit Sybel ge¬
sprochen- Es entspreche also nicht den Tatsachen , wenn
amtlich behauptet worden sei , der Inhalt der Entschließung
sei dem Reichskanzler erst nach dem gemeinsamen Emp¬
fang beim Reichspräsidenten bekannt geworden .

Kommunistischer Landtagsabgeordneter verhaftet

Gotha , 16 . Jan . In einer Gothaer Gastwirtschaft , in der
ein Kursus zur Ausbildung kommunistischer Funktionäre ar¬
gehalten wurde , machten Kriminal - und Schutzpolizeibeamte
Feststellungen , bei denen belastendes Material vorgefunden
wurde . Der Leiter und Lehrer des Kurses , der Landtags -
äb geordnete Josef Rösel - Gotha wurde wegen dringenden
Verdachts de, Vorbereitung des Hochverrats vorläufig sest-

genoimnen .
Auch in einem Erfurter Lokal wurden am Sonntag

ZS kommunistische Funktionäre bei einem Schulungskurs von
der Polizei überrascht . Auch hier wurde zahlreiches hoch¬
verräterisches Material beschlagnahmt .

Streik der Breslauer Technischen Hochschüler
Breslau . 16. Jan . Die Studentenschaft der Technischen

Hochschule faßte in ihrer heutige» Vollversammlung folgende
Entschließung : „Die Studentenschaft der Technichen Hoch¬
schule tritt am Montag , de» 16 . Januar bis vorläufig
20 Uhr geschlossen in den Generalstreik . Der Generalstreik
richtet sich nicht gegen die Professorenschast der Technischen
Hochschule , sondern gegen den Beschluß des Ministeriums .
Technisch« Hochschule und Universität zusammenzulegen .

"

Verwoltunssralssihung der BIZ .
Basel . 16 . Jan . In der Verwaltungsratssitzung der BIZ .

wurde der am 16 . Januar fällige österreichiche Kredit von
40 Millionen Schweizer Franken uni ein Vierteljahr ver¬
längert , desgleichen der am 18 . Januar fällige ungarisch«
Kredit von 20 Millionen Schweizer Franken und der am 28.
Januar fällige südslawische Kredit von 20 Millionen Dollars .

Der Vorsitzende des Verwaltungsrats , der Amerikaner
MacGarrah , teilte dem anwesenden Reichsbankpräsiden --
ten Dr . Luther mit , die Bundesrsservebank in Neuyork sei
zur Verlängerung des noch 86 Millionen Dollar betragenden
Rediskontkredits der Reichsbank bereit , wenn davon sofort
20 Millionen Dollar zurückbezahlt und der Rest weiter mit
4 v . H . verzinst werde .

Die nächste Sitzung des Derwaltungsrats wird am
13 . Februar stattfinden .

Die spanischen Flüchtlinge in Lissabon

Lissabon, 16 . Jan . Die 29 aus Villa Cisneros in Fischer-
kleidung geflüchteten spanischen Verbannten sind in Sesimbra
(Portugal ) eingetroffen . Oberst Benito vertritt die Gruppe
bei den Verhandlungen mit der portugiesischen Regierung .
Die Flüchtlinge genießen in Lissabon völlige Freiheit . Si «
erklären , sie hätten für Spanien eine starkeRegierung
gewollt , die imstande wäre , di « Anarchie zu unterdrücken ,
die in Spanien um sich gegriffen habe Es ist noch nicht ent¬
schieden, ob di« FMchtlitVe in Portugal bleiben oder nach
Frankreich fahren .

' Mriiemberg
Stuttgart , 16 . Januar .

Vom Landtag . Der Verwaltungs - und Wirtschaftsaus¬
schuß des Landtags hat den großen Antrag des Äbg . Dr .
Ströbel (Bauernbd . ) zum Schutz des gewerblichen Mit¬
telstands und der landwirtschaftlichen Erzeugung , besonders
der Veredelungswirtschaft , mit einigen Aenderungen an¬
genommen .

Dort unten in der Mühle
Roman von Stefan Atsch .

Lopzmigdt dzc IVoicNicb , 2viakuu/8a .
4L . Aocksrtzung Nachdruck oerboten .

„Gott sei Dank , daß du lebst !
" vernahm er wieder eine

Stimme . „Komm hierher — auf die Mauer ! . . .
"

„Ich habe ihn an den Abgrund gedrängt — dort ist er
hinabgestürzt .

"

„Das ist gut . . . Bist du unverletzt ? . . .
"

„Das Gesicht . . .
"

„ Warte — ich springe hinab . . .
"

Der Kriminalist kam langsam , vorsichtig auf ihn zu . Er
faßte Stäche an der Hand .

„Da drinnen war er — in dem Loch . . . Hat was
eingemauert . . . einen großen Gegenstand ! . . .

„Mensch , — du bist nicht bei Sinnen ! . . .
"

Bernshausen erschrak , ließ die Taschenlampe aufleuchten
und sprang in den Stollen . Stäche kroch hinter ihm her .

„Der Kerl war plötzlich spurlos verschwunden , mir ganz
aus den Augen gekommen . . . Unter der Zugbrücke muß
er hergeschlichen sein . Hat Gummi unter den Füßen gehabt .
Du bist ein blendender Bursche , Stäche , — werde dafür
sorgen , daß Du eine anständige Belohnung erhältst . .

Die Worte des Kriminalisten überstürzten sich , während
er immer tiefer in den Gang schritt .

„Da ist es — da ist es ! . . . rief Stäche Bernhausen
zu , der vor der von Brückner aufgeschichteten Wand stand .

„Aha ! . . .
" Der Kriminalist pfiff durch die Zähne .

„Mir geht ein Licht auf . . . Schnell aufgeräumt ! - -

schnell — keine Sekunde darf verloren gehen . .

c
'

Siullgark , 18. Jan . 7 0 . Geburtstag . Der frühere lang¬
jährige Vorstand des Etat . Landesamts , Präsident Dr . Hermann
Losch , vollendet am 16 . Januar das 70. Lebensjahr . Präsident
Dr . Losch verbringt seinen Ruhestand in Buoch .

Todesfall . Professor a . D . Dr . Heinrich Georg !, der bei der
, Gründung und Durchführung des Realgymnasiums der bedeu -
I tendste Mitarbeiter Dillmanns war . ist hier im 91 . Lebensjahr

gestorben .
Der Württ . Landtag wird, wie verlautet, am 31 . Januar zu

kurzer Tagung zusammentreten . Es liegen nur rückständige An¬
stagen , Besoldungssachen , die Schächtfrage u . a . zur Beratung
vor .

Eine neue Partei ? Wie der „NS .-Kurier " berichtet , sollen sich
die Ueberbleibsel der Volksrechtspartei , der Wirtschaftspartei und
ähnlicher Gebilde versammelt und beschlossen haben , eine neue
Partei mit dem Namen „ Deutschs Volksgenreinschaft " zu gründen .

Teilausbau der Landwasserversorgung . Bei dem weiteren
Ausbau der Landeswasserversorgung handelt es sich , wie die Südd .
Zeitung erfährt , nicht um den Vau einer zweiten Leitung , sondern
nur um das Einlegen einer Doppelleitung an verschiedenen Stel¬
len , um die Bertiebssicherheit zu erhöhen . Voranschlag 3,3 Will .
Mark . Das Darlehen soll vom Reich zu 5 Prozent verzinslich
gegeben werden . Die Verzinsung , die jährlich rund 300 000 Mark
beträgt , muß aus dem Betriebsfond entnommen werden . Der
Wasserzins beträgt zur Zeit 8 Pfennig je cbm . An sine Er¬
höhung des Wasferzinses ist nicht gedacht. Durch die Aufnahme
des Darlehens verzögert sich aber der Zeitpunkt , zu dem eine Er¬
mäßigung des Wasferzinses eingetreten wäre .

Lebensmüde . — Verkehrsunsall . In der Küche eines Hauses
in der Alexanderstraße wurde ein 46 Jahre alter Kaufmann tot

! aufgefunden . Es liegt Selbstmord durch Gasvergiftung vor . —
> In einem Haus der Römerstraße in Cannstatt brachte sich ein

48 I . a . Mann mehrere tiefe Schnittwunden am linken Unterarm
bei . Der Lebensmüde wurde in das Krankenhaus Cannstatt ver¬
bracht . — Auf der Kreuzung Schloß - und Büchsenstraße wurde
eine 31 I . a . Arbeiterin aus Fell buch von einem Personen¬
kraftwagen angefahren und umgeworfen . Die Verunglückte wurde
bewußtlos in das Katharinenhospital eingeliefert .

Investitur . Am Sonntag wurde der bisherige Regens
des Rottenburger Priesterseminars Msgr . Herkommer
als neuer Stadtpfarrer von St . Maria durch Stadtdekan
Spohn in sein Amt eingesetzt. Bei einer weltlichen Feier
überbrachte Generalvikar Domdekan Dr . Kottmann die
Glückwünsche des Bischofs und des Domkapitels .

Neuer Chefarzt . Zum leitenden Arzt der Frauenklinik
der St . Anna - Schwestern in Cannstatt wu - de der Stutt¬
garter Frauenarzt Dr . Hans Hermann Soergel gewählt ,
bisher Oberarzt in Ser Württ . Landeshebammenschule bei
Obermedizinalrat Dr . Fetzer . Der bisherige Chefarzt der
Cannstatter Frauenklinik , Dr . E . Hochkoeppler , übernimmt
die ärztliche Leitung der neuen Frauenklinik der St . Anna -
Schwestern in Stuttgart (Hcchenzollernstraße 24).

AGerftillunq des Berufs des höheren Lehramts . Von zu-
j ständiger Seite wird mitgeteilt : Trotz aller amtlichen War -
« nungen seit dem Februar 1930 hat eine wett höhere Zahl

Studierender das Studium des höheren Lehramts abge¬
schlossen , als dem tatsächlichen Bedarf entspricht . Infolge¬
dessen ist jetzt die von der Unterrichtsverwaltung voraus¬
gesagte Ueberfül ! ung im höheren Lehramt eingetreten .
Die Sparmaßnahmen , zu denen Staat und Gemeinden seit
Eintritt der Krise gezwungen sind und der Rückgang der

! Schülerzahlen in den höheren Lehranstalten verschärfen di«
s so entstandene Lage noch wesentlich. Da eine Aenderung

dieser Verhältnisse in absehbarer Zeit nicht zu erwarten ist,
sah sich das Kultministerium genötigt , einer Reihe von
Studienassessoren mitznteilen , daß ihnen eine Verwendung
und Anstellung im öffentlichen Schuldienst in Württemberg
nicht in Aussicht gestellt werden könne . Es ist damit zu
rechnen , daß in Zukunft noch weitere Ausscheidun¬
gen vorgenommen werden müssen.

Vorläufige Aufhebung dos Ikaliemschen Generalkonsulats
in Stuttgart . Das italienische Generalkonsulat in Stuttgart
wurde mit Wirkung vom 1 . Januar 1933 vorläufig aus¬
gelöst. Dringende konsularische Fragen sind zunächst an das
Italienische Generalkonsulat in Frankfurt a . M . zu richten .
Der Württ . Industrie - und Handelstag hat laut Württ .
Wirtschaftszeitschrift das Württ . Wirtschaftsministerium ge¬
beten , sich bei den zuständigen Berliner Stellen dafür ein¬
zusehen, daß in Stuttgart möglichst bald wieder ein Italie¬
nisches Konsulat errichtet wird .

Holzkagung in Stuttgart . Am Samstag fand hier eine
Holztagung statt , die einen außerordentlich guten Besuch
aufwies . Sehr beachtenswerte Einzelheiten zeigte die Son¬
derschau „Oberflächenbehandlung Holz " .

Tagung des Reichsslödiebuuds . Der Ur,tecos' 'band Württem¬

berg des Reichsstädtehunds (Vorsitzender Bürgermeister Dr . Rien -

h ardt - Backnang ) veranstaltet am 20 . Januar 1933 vormit -

tags 10 lthr im Feslsäak der Hmdenburgoaüs eine Affenstickst
"

Bersamlnng , bei der der Vorsitzende des Bunds Dr . Häkel über
dt » Aufgabe und die Arbeit des Lunds und über die heutige
Lage der Gemeinde » (Arbeitsbeschaffung , Wohlfahrtslasten , Schutz
der Städte vor unerwünschtem Zuzug , Finanzausgleich u . a .>,

, ferner der Geschäftsführer des württ . Stadtetags , Rechtsrat Dr .
l Frank , über die Notlage der Gemeinden in Württemberg spre -

. chen werden . Anschließend ist eine Mitgliederversamlung des
Unterverbands .

Aus dem Lande
Ehlingen , 13 . Jan . Dekan a . D . Fischer 80 Jahrs alt .

In diesen Tagen feiert Dekan a . D . Friedrich Fischer , wohnhaft
in Lustnau -Tübingen , seinen 80 . Geburtstag . Seine psarramt -

liche Laufbahn begann er 1879 im Bnlinger Lberamt in Zillhau -

j sen , weiter amtierte er in Vönnigheim , Schwenningen , Denksn -

f dors , Tuttlingen . 1908 wurde er seinem Wunsch entsprechend nach
l Ravensburg versetzt. An der 7 . Landessynode war Fischer a ' s
! Abgeordneter für den Nürtingsr Bezirk beteiligt und hat besonders
§ bei der Neugestaltung des Konsirmandenbüchleins mitgewirkt . Sein

lebendiges theologisches Interesse und das Bemühen , die verschie¬
denen theologischen Richtungen in Fühlung mit der theologischen
Fakultät zu einer regelmäßigen , jährlichen Aussprache zu veran¬
lassen , hat ihn zum Mitbegründer des „Plochinger Kranzes " g : -
macht . Nachdem er aus seiner leisten , durch Krieg und Nach¬
kriegszeit erschwerten Arbeit im Cßlinger Dekanatsnmt nach acht¬
jähriger Wirksamkeit in den wohlverdienten Ruhestand getreten
war , blieb er doch nicht untätig , sondern stellte seine Kräste , wi
immer möglich, für andere zur Verfügung : er liest noch regel¬
mäßig den Patisn -ni der chirurgischen Klinik vor oder beteiligt
sich in lebendiger Weise an religiösen Bcsprechungsabenden .

Zuffenhausen , 16 . Jan . Fahnendiebs . In der Nachl
zum Sonntag wurde laut Schwab . Tagwacht eine schwarz-
rot - goldene Fahne , die an einer größeren Stange am Ein¬
gang der Bauausstellung der Bauhütte Schwaben in Zuffen -
hauen befestigt war , abgerissen . Die Diebe befestigten ein
schwarz- weiß - rotes Band an der Spitze des Fahnenmastes .

Kornrveslheiw. 16 . Jan . Dr . S teimle sreiges pr o-
chen . In der „Kornwestheimer Zeitung " vom 20 . Novem¬
ber 1932 hat der Bauwerkmeistsr S ch m i d hier . Ludwigs¬
burger Straße , erklärt , die von Herrn Dr . Stsimle „über
ihn aufgestellten Behauptungen " seien „vollständig unwahr ".
Dr . Steimle ist vom Amtsgericht Ludwigsburg durch Urteil
vom 10 . Januar 1933 freigesprochen worden . Sämtliche
Kosten des Verfahrens hat der Kläger Schmid zu tragen .

Ludwigsburg , 16 . Jan . Vater v - rgiftet sich und
sein Kind . In der Nacht zum Freitag hat nach vorher¬
gegangenem starkem Alkoholgenuß ein verheirateter , in der
Kaiserstraße wohnender Mann sich und sein acht Monate
altes Söhnchen mit Gas vergiftet . Die Ehefrau , die wegen
Streitigkeiten die Wohnung schon vor mehreren Tagen ver¬
lassen hatte , hatte versucht , den Kleinen , der zunächst bei
riner anderen Familie untergebracht war , mit,zunehmen .

Mühlhausen a . N ., 13 . Jan . Mühlhausen fordert
: 3 .Z0 Mark je Geviertem eter . Die Besitzer dev zum
i Bau des Neckarkanals abzutretenden Grundstücke hielten hier
j eine Versammlung an , in der zur Frage des Grunderwerbs
- durch die Neckarbaudirektion in Stuttgart Stellung genom -
' men wurde . In der Aussprache kam laut Cannstatter Zei¬

tung zum Ausdruck , daß sich die beteiligten Grundeigen -
. tümer mit dem von der Neckarbaudirektion angsbotenen
! Grundstückspreis von 1 .90 Mark je Geviertmeter einschließ-
l lich Baumentfchädigung unter keinen Umständen zufrteden -
! geben können . Die Mehrheit entschied sich für den Preis
, von 3 .50 Mk . je Geviertmeter . Der Gemeinderat hielt mit
> den beteiligten Stellen eine Sitzung ab , in der jedoch kein«
! Einigung erzielt wurde .
! Heilbronn . 16. Jan . Todesfall . Am Samstag starb
§ Professor a . D . Cramer von hier im Alter von 74 Iah -
j ren . Der Verstorbene , Altphilologe , war jahrzehntelang ge-
' wissenhafter Lehrer am hiesigen Gymnasium . In weiteren

Kreisen war er als gründlicher Familienforscher bekannt ,
i Nach dem Kriege gehörte er auch eine Zeitlang dem Ge¬

meinderat an -
! Böblingen , 13. Januar . Ueberbrückungskredit . Der

Gemcinderat beschloß, Staatsministerium und Landtag um ein
unverzinsliches Darlehen von 80 000 Mark zu ersuchen, um den
bleibenden Fehlbetrag zu decken , da alle Steuermöglichkeiten usw .
erschöpft seien .

Gundershofen , OA . Münsingen , 15 . Jan . Brand . In der
Nacht zum Samstag ist das große , schöne Anwesen des Landwirts

s Paul Gaus , das neuerbaute Doppelwohnhaus , Scheuer , Stadel
i und Anbau bis auf den Grund niedergebrannt . Die Bewohner
! konnten nur das nackte Leben retten . Kurzschluß wird vermutet .

Freudenstadt , 16 . Jan . Wahl . Die hiesige Liedertafel hat
in ihrer Generalversammlung Landrat Knapp zum ersten
Vorsitzenden gewählt .

Wenige Minuten später hielt Bernshausen eine eiserne
Kiste in den Händen . Stäche sah , wie sein Gesicht weiß
wie Schnee wurde .

Mit einigen Sätzen eilte der Beamte zum Ausgang
und warf die unheimliche Kiste den Abhang hinab . Dann
lehnte er sich an die Stollenwand , hielt den Mund weit
geöffnet und spreizte die Beine auseinander . Seine Hände
wanderten über die feuchte Wand — rastlos , seine Augen
wurden starr , der Atem ging stoßweise . . .

Stäche nahm die Taschenlampe und näherte sich ihm . Er
hatte den Eindruck , als ob der Kriminalist wahnsinnig ge¬
worden sei .

„Nun ist ja alles vorbei — alles in Ordnung ! . . .
"

stotterte er , nur um etwas zu sagen .
In demselben Augenblick wurden beide mit ungeheurer

Wucht auf den Boden geschleudert . Es war ihnen , als wenn
die Brust auseinandergerissen würde und keine Atmung
mehr möglich sei . Gleichzeitig erfolgte eine ungeheure De¬
tonation — ein Sausen und Brausen — ein Heulen und
Zischen — ein Bersten und Krachen in der Luft . . .

Dann folgte Stille — ' schmerzliche Stille . . .
„Was — war das ? . . . stöhnte Stäche und seufzte

befreit auf .
„Nun ist erst alles vorbei , mein Lieber ! " entgegnete der

Kriminalist und klopfte Stäche auf die Schulter . „Das war
eine Höllenmaschine . Die ganze Burg wäre in Fetzen ge¬
flogen , wenn das Ding hier in der Maueröffnung ge¬
blieben wäre . Nach dem Krach zu urteilen , waren minde¬
stens fünfzig Pfund Dynamit in der Kiste .

"

„O Gott ! . .
Fast alle Fenster , in Eppstein waren zersplittert . Mitten

in der Nacht gab es eine gewaltige Panik unter der Be¬

völkerung . Die Feuerwehr trat in Aktion , die Glocke läutete
wieder Sturm , — doch nirgends waren Flammen zu sehen .
Was mochte Entsetzliches geschehen sein ? —

Die Morgendämmerung brachte die Gewißheit . Alles
scharte sich um die Polizeibeamten , die am Fuße des Burg¬
felsens die grauenhafte Wirkung der Höllenmaschine besich¬
tigten . Doch bald wurde der Platz abgesperrt . Von Brück¬
ners Körper waren nur noch winzige Teile vorhanden , die
der Totengräber in der Umgegend zusammenlas . Er hatte
ein schreckliches Ende gefunden . Die Sprengstoffe , die andere
töten sollten , hatten ihn selbst in Fetzen gerissen . Das Schick¬
sal hatte ihn ereilt , — sein Tod entzog ihn dem indischen
Richter .

Die auf der Burg - anfänglich herrschende große Auf¬
regung legte sich bald . Nun hatten ja alle Aengste und Nöte
ein Ende . Jeder wußte , daß man nun endlich ruhigen
Zeiten entgegenging .

Graf Ax hatte den Hergang des mitternächtlichen Dra¬
mas vor der Lore geheim gehalten — er hatte es bei der
Mitteilung bewenden lassen , daß Brückner im Kampfe mit
Stäche und dem Polizisten getötet worden sei .

Am Vormittag machte Bernshausen noch eine inter¬
essante Entdeckung . Es ergab sich nämlich , daß der Stollen
in das Innere der Burg führte . Es unterlag keinem Zwei¬
fel mehr , daß Brückner bei seinen Einbrüchen stets diesen
unterirdischen Gang benutzt haben müßte , durch den man
nach Oeffnung der Falltüre — von deren Existenz niemand
eine Ahnung hatte — direkt in den Hauptturm und von
da in die Gemächer der Burg gelangen konnte .

(F »»tsatzun , folgt) .



Wastenbachhaufen VA . Brackenheim , 16 Jan . TSd -
sicher Sturz . Der 25sährige Anton Fehrenbach
stürzte infolge Glatteises so unglücklich, daß er das Genick
brach und sofort tot mar . Der Verunglückte ist erst seit
wenigen Monaten verheiratet .

- Schorndorf , 16 . Jan . 8 0 . Geburtstag . Am Mitt¬
woch vollendet Stadtpfarrer a . D . Christ . Friede . Rösler
das 80 . Lebensjahr . Er war früher Pfarrer in Fürfeld , in
Mühlhausen a . N . , in Gemmrigheim und zuletzt von 1910
bis 1918 Stadtpsarrec in Wildbad . Biele Jahre war er auch
Bezirksschulinspektor .

Gmünd . 16 . Jan . Brand in der Franziskaner¬
kirche . Montag früh gegen 1 Uhr entdeckte eine Polizei¬
streife , daß in der Franziskanerkirche «in Brand ausgebro¬
chen war . Die Weckerlinie konnte wegen starker Rauchent¬
wicklung nur mit Rauchmasken in die Kirche eindringen .
Es stellte sich heraus , daß ein Beichtstuhl in Brand geraten
war . Das Feuer war alsbald gelöscht, doch ist der Schaden
am Gebäude und an Einrichtungsgegenständen bedeutend .
Der Brand entstand zweifellos durch Kurzschluß der Hei¬
zungsanlage . Da die Flammen vom Beichtstuhl aus an
der Kirchenwand emporleckten , wurde auch das große Oel-
gemälde , die zweite Station darstellend , das sich über dem
Beichtstuhl befand , ein Raub des Feuers , ein anderes erlitt
Beschädigungen . Dis Wand selbst ist weit hinauf von Rauch
geschwärzt und ebenfalls teilweise beschädigt.

hall , 16. Jan . Todesfall . Der in weiten Kreisen be¬
kannte Chefarzt der Diakonissenanstalt , Sanitätsrat Dr .
Richard Dürr , ist am Sonntag im Alter von 75 Jahren
gestorben .

Maulbronn , 16 . Jan . Hybriden Pflanzer mar¬
schieren zum Oberamt . Das Oberamt hat von den
Hybridenpflanzern erneut die Beseitigung der Hybriden¬
reben verlangt . Darauf zogen , so berichtet die Süddeutsch «
Arbeiterzeitung , zahlreiche Hybridenpflanzer zum Oberamt
und schickten unter Führung des kommunistischen Landtags¬
abgeordneten Albert Fischer « ine Abordnung zu dem stell¬
vertretenden Oberamtsvorstand , der jedoch erklärte , daß er
den Auftrag seiner Vorgesetzten Behörde durchführen müsse.
Bis jetzt konnte der Auftrag nicht durchgeführt werden , weil
sich niemand fand , weder ein Bauer noch ein Arbeitsloser ,
diese Hybriden auszuhauen .

Vom unteren Neckar, 16 Jan . Tödlich verun¬
glückt . Durch Entladung seines Jagdgewehrs verunglückte
der Justizinspektor Kleinschmiedt von Hirschhorn a . N .
so schwer, daß er wenige Stunden nach der Einlieserung in
die Heidelberger Klinik verschied.

Tübingen , 16. Jan . Der Neckar zugefror « n . Dir
anhaltende Kälte der letzten Tage und Nächte hat nun auch
das Gefrieren des Neckars bewirkt .

Donzdors , OA . Geislingen , 15 . Januar . Kein Raubtlber -
fall . Der 85jährige Landwirt Holl von hier , der kürzlich auf
dem Heimweg von Süssen überfallen und um 800 Mark beraubt
worden zu fein angab , ist unter dein Verdacht verhaftet worden ,
daß er den Ueberfall erschwindelt habe .

Daienfurl OA . Ravensburg , 16. Jan . Brand . In
Briach ist das Oekonomiegebäude des Landwirts Gebhard
Kling ganz abgebrannt . Brandstiftung kann mit Sicherheit
angenommen werden .

Tettnang , 15 . Januar . Ein dritter Fallvon Tri¬
chinenerkrankung . Wie berichtet , befinden sich der
Knecht Gäßler und die Magd Jshle des Landwirts Merk in
Reichen ( Gemeinde Tannau , OA . Teil nana ) an Trichinen¬
vergiftung im Bezirkskrankeichaus Tettnana . Besonders
schlimm ist der Zustand des Gäßler . Sie haben bekanntlich
Fuchsfleisch , das nicht untersucht war , als Rshrwgout und
auch Fleisch von einem hausgeschlachteten Schwein gegessen,
das mit Fuchssleischabfällen gefüttert worden war . Seit
gestern befindet sich nun auch der 59 Jahre alte , aus dem
Ruhrgebiet stammende Maurer Hermann Hofmann unter
dem Verdacht der Trichinenerkrankung im Tettnanger Kran -
kenhaus .

Von de« bayerischen Grenze , 15 . Januar . Fünfjähri¬
ger Lebensretter . Der fünfjährige Knabe Rau in
Kaisheim bei Donauwörth rettete seinen sechsjährigen Bru¬
der vom Tod des Ertrinkens . Beide tummelten sich auf dem
Eis , als plötzlich der Aeltere einbrach . Rasch entschlossen
legte sich der Jüngere aufs Eis und hielt seinen Bruder so
lange fest, bis auf seine Hilferufe Leute herbeieilten , die beide
aus ihrer lebensgefährlichen Lage befreiten .

Vom Bayerischen Allgäu , 15 . Januar . Die Bisam¬
ratte . Der staatlich angestellte Bisamjäger für Südbayern
meldet , daß er im vorigen Dezember im Bezirk Kauf -
beuren nicht weniger als 29 Bisamratten aller Alters¬
stufen gefangen hat . Es machen sich schon weitgehende Un¬
terwühlungen von Userbauten bemerkbar . — Es besteht also
die Gefahr , daß das schädliche Tier bald auch auf Württem¬
berg isches Gebiet kommt.

Pfullingen zu Schadensersatz verurteilt
Durch eine jüngst ergangene Entscheidung des Reichs¬

gerichts wurde die württembergische Stadtgemeinde Pful¬
lingen zu drei Viertel dem Grund nach zum Schadens¬
ersatz gegenüber einem ortsansässigen Schriftsteller verurteilt ,
dessen Frau aus einer Gemeindestratze von einem Viersitzerrodel¬
schlitten angefahren und tödlich verletzt wurde . An sich bestand ein
ortspolizeiliches Verbot , auf der betreffenden Straße zu rodeln .
Dieses Verbot wurde aber mit Rücksicht auf die sportfreudige Ju¬
gend nicht besonders streng gehandhabt . Der Kläger behauptet «
sogar , daß der Bürgermeister die ihm unterstellten Polizeibeamten
angewiesen habe , bei der Beaufsichtigung des Rodelns „etwas zu¬
zugeben " und nicht kleinlich zu sein . Hierin erblickte das Ober¬
landesgericht Stuttgart eine die Gemeinde zum Schadensersatz ver¬
pflichtende Amtspflichtverletzung , welcher Auffassung auch
das Reichsgericht gefolgt ist .

Die eigene Unvorsichtigkeit der Verstorbenen , die den gefahr¬
losen Streifen am rechten Straßenrand ohne zwingenden Grund
verlassen , sich auf die Warnungssignale nicht umgesehen hatte und
entgegen den Verkehrsregeln nach links ausgewichen war , wurde
bei der Abwägung des beiderseitigen Verschulden » zu » inem Vier¬
tel in Anrechnung gebracht .

Amtliche Renstnachnchteii
Ernannt : Professor Wilhelm Eberhardt an der Höheren

Bauschule in Stuttgart zum Professor der Gruppe 3 .
In den Ruhestand verfehl : Studienrat Baihinger an der

Oberrealschule in Cannstatt mit Ablauf des Monats April ; Kultur¬
bauobersekretär Böhm in Aalen auf Ansuchen .

Verseht : Reichsbahnrat Friedrich Krauß zur Reichsbahn¬
direktion , Bauoberinspektor Haug in Marbach » ach Rottweil als
Vorsteher der Bahnmeisterei 1 ; technischer Reichsbahninspektor
Angerbauer in Rottweil nach Marbach als Borsteher der
Bahnmeisterei ; Bauinspektor Hä decken in Gaildorf nach Horb
(Bahnmeisterei ) ,

j Mldbad , 17 . Januar 1933 .
; Vom Winterfportverem . Wie leuchteten die Augen un -'

serer Schibuben , als wir Sonntag vormittag 10 Uhr los¬
zogen um den zu suchen, der uns dieses Jahr so im Stiche
iätzt ; den Winter . Und gefunden haben wir ihn , doch hält

! er sich noch in den tiefsten Winkeln unserer Wälder ver -
! borgen . Er offenbarte sich uns in seiner ganzen Pracht .
! Droben ln ca . 800 Meter Meereshöhe zeigte sich uns em
s märchenhaftes Bild . Jedes Gräschen , jedes Zweigchen um -
! kleidet mit glitzerndem Rauhreif . Obschon der eisige Nordost

mächtig um die Ohren blies , war die Stimmung gut . Jin
j Sturm wurde die Kreuzleshütte , die leider verschlossen war ,
; genommen und dort fanden wir auch eine geschlossene
! Schneedecke vor . Nun zur Rast ein mächtiges Feuer ange -
j zündet . Nach innerer und äußerer Erwärmung gings zum
s Spiel mit FaustbaU , Fußball und Ringtennis , was unseren
s Buben sichtlich Spaß machte . Aus dem Weg zur Brotenau
! hatten wir das Glück, ein Rudel von 6 Hirschen zu erspä -
I Heu ; ein Krachen in den Aesten und weg waren sie . Nun
! noch kurze Rast in der Brotenau ; Schitteder wurden ge¬

sungen und Mutter Merkel erfrischte uns mit gutem Boh -
s nenkaffee , was uns den Aufstieg auf die Sommerberghöhe
- um vieles leichter machte . Drei kräftige Ski Heil aus frischen
, Kehlen erklangen bei der Ankunft im Tale ; vielleicht läßt

sich Petrus nun erweichen und überschüttet uns mit seinen
weißen Gaben . Wir haben unseren Besuch bei ihm abge¬
stattet nun ist es an ihm , auch zu uns zu kommen , denn

! Im Kalender steht jetzt Winter , was soll das denn sein ?
Denk an deine Bundeskinder und laß endlich schnein.
Schneeschuhmannen und Skimägdlein , in Verzweiflung
schier, heben ihre esch

'nen Brettlein bittend auf zu dir .
Drum , o Petrus , Hab Erbarmen ! Petrus in der Höh !
Hab Erbarmen mit uns Armen und schick

' endlich Schnee !
(S .^ .B . -^ leLecvuch .)

Nun noch ein Wort an die Mütter und Väter : Schickt
Eure Jugend zu uns , sie ist in guter Hut . Gegen einen Jah¬
resbeitrag von 1 Ml sind sie gleichzeitig noch gegen Unfälle
beim Skilauf versichert . K.

Schützenabkeilung des
Januar 1933 , abends

Generalversammlung der k . k .
Krieger - und Mittlärvereins am 14.
8 Uhr , in der Rennbachbrauerei .

Als Vorstand Fritz Kloß die Versammlung erösfnete ,
waren 34 Mitglieder (beinahe alle Aktiven ) anwesend . Er
konnte u . a . auch den Vorstand des Krieger - und Militär -
vereins , Herrn Karl Psau , begrüßen und dankt den An -
wefenden für den guten Befuch . Des weiteren dankt er den
Schießtettern und Schützen für Unterstützung und Leistungen
im verflossenen Jahr , die ihn sehr befriedigten .

Hauplfchietztelter Karl Dieckhosf erhalt das Wort zum
Geschäflsbericyt . Demfetben war zu entnehmen , daß die Ak¬
tivität der Ableitung im abgelaufenen Jahr wieder eine
äußerst rege war .

An Vereinsveranstaltungen wurden durchgeführt :
7 . Februar 1932 Becherschcetzen (anfchttetzend Kappenabend ) ;
8 . Mai Postschießen ; 29 . Mai großes Fruyjahrspreisfchiehen ;16 . Mai Mannfcyafcstampf , Potizeifportverem Stuttgart —
Gau Pforzheim — K . K . Avtellung Witdbad . ( je 20 Schützen
pro Verein ) ; 25 . September Rückkampf gegen Polizelfport -
verein Stuttgart (gleichzeitig Vereinsausstug mit zwei Auto¬
bussen zwecks Loltssestvesuch ) ; Oktober Gauschietzen . Dieses
wurde dem Verein nur zur Durchführung übertragen . Dabei
wurde unsere Altersriege Gaumeister . Ebenfalls Gaumeister
wurde im Einzelgruppenschießen der Altersklasse Fritz
Krauß .

Beim Abschlußschiehen im November waren
Resultate zu verzeichnen :

1 . Dieckhoff, Karl 1093 Ringe (Vereinsmeister )
2 . Nester , Viktor 1014 Ringe
3 . Krauß , Fritz 1003 Ringe
4 . Heiner , Fritz 979 Ringe
5. Hammer , Karl 969 Ringe
6 . Eitel , Willi 968 Ringe
7 . Kaspar , Rudolf 919 Ringe
8 . Gehweiler , Heinrich 915 Ringe
9 . Messerle , Jakob 908 Ringe

10 . Maierbacher,
'

Paul 904 Ringe
11 . Bott , Rob . sen. 889 Ringe
12 . Müller , Eugen 865 Ringe
13 . Kaufmann Wilh . 848 Ringe
14 . Pflumm , Hermann 848 Ringe
15 . Kloß , Fritz 847 Ringe
16. Leininger , Hans 834 Ringe
17 . Schaible , Gottlieb 824 Ringe
18 . Schüttle , Rudolf 820 Ringe
19 . Bausert , Wilhelm 815 Ringe
20 . Herch , Hans 814 Ringe
21 . Eitel , Gottlob 805 Ringe
22 . Willi Riexinger 749 Ringe (nur 11 Monate )
23 . August Waidelich 287 Ringe (nur 5 Monate )

Ehrenscheibe : Bester Schuß Viktor Nester .
Mit einer jeweils größeren Teilnehmerzahl beteiligte

sich die Abteilung an folgenden Veranstaltungen auswärts :
am 1 . Mai in Ludwigsburg : im Mai beim Bezirkspokal¬
schießen in Schwann ; am 12 . Juni in Dobel (anschließend
gemütliches Beisammensein Eyachmühle ) ; am 14 . August
beim Bezirksschießen in Conweiler ; am 21 . August ln Enz -
tal/Enzklösterle ; am 28 . August beim Preisschießen in Den¬
nach , wobei die Mannschaft eine Leistung von 431 Ringen
erzielte , was als Rekordleistung innerhalb des Bezirks , ja
sogar des Gaues bezeichnet werden kann .
Am Vortage des Gauschießens nahm eine Mannschaft beim
Schlehen in Karlsruhe/Mühlburg teil , wobei die Mannschaft
bei stärkster Konkurrenz erster Sieger wurde , und einen
schönen Wanderpreis mit nach Hause brachte , der in diesem
Jahr in Karlsruhe wieder zu verteidigen ist . An einem im
Frühjahr stattgefundenen sogenannten Postschießen an dem
sich die meisten württb . Vereine beteiligten , war unsere
Wildbader Abteilung mit in vorderster Linie vertreten . 27
Auszeichnungen (Medaillen und Ehrennadeln ) konnten die
hiesigen Schützen dieses Jahr wieder erringen .

Dem Hauptschießleiter wurde für seinen Bericht und seine
Tätigkeit wärmster Dank und Anerkennung gezollt .

Das durch den Schriftführer Karl Hammer zur Ver¬
lesung gelangte Protokoll der letzten Generalversammlung
wurde nicht beanstandet und demselben für glänzende Ab -
fassung der Dank des Vorstands ausgesprochen .

Laut Bericht des Kassiers Willi Riexinger betrugen
die Gesamtjahreseinnahmen 2371 .57 lM ; die Gesamtaus¬
gaben 2364 .57 lM , so daß ein Barbestand von 7 .— Mi zu
verzeichnen ist. Der vorhandene Bestand an Munition , Schei¬
ben usw . dürfte annähernd zur Deckung der noch unbezahlten
kleineren Rechnungen gasreichen .

Der Patronenverbrauch betrug im abgelaufenrn Jahr
34 500 Stück (rund 10 000 Stück mein - is im Vor ^ r >.

Las Kassenbuch wurde vor der Versammlung 2:
Vorstand Viktor Nester gründlich überprüft . Laut ^- «.rrcht
desselben ist die Kasfenfuyrung eine pt-chafte .

Die Schützen Karl Eoerhard : ck - stau Fischer sen.
werden mit der Kassenprüfung um ^ - nchterslatiung . oe-
auftragt .

Ve > Punkt Verschiedenes ergreift Herr Karl Pfau das
Wort . Er dankte dem Vorstand für feine Einladung und be¬
dauert , daß keiner der Herren vom Ausschuß des Krieger -
und Mititarvereins anwesend ist, jedoch bringt er zum Aus -

Druck, daß er sich im Kreise der K . K . Abteilung jederzeit
woli sichre und sein Erscheinen bei den Versammlungen
bezw . sonstigen Veranstaltungen nicht als unbequeme Psuchl
ausfasse . Im Gegenteil ! Der rameradschaftliche Geist sollie in
andern Vereinen auch jo sein , wie er es in vorbuvua -er
Weise trotz der Schwere der Zeit immer in der K . K . Abtei¬
lung sei . Im Auftrag des Krieger - und Militärvereins >prach
Herr Pfau der Abteilung , insbesondere auch dem 1 . und 2.
Vorstand , dem Hauptschießleiter und den sonstigen Funk¬
tionären seinen Lank für die geleistete Arbeit aus , uno gibt
weiterhin der Hoffnung Ausdruck , daß sich auch die aus der
Abteilung yervorgegangenen neuen ordentlichen Mitglieder
im Kreise der Mliitärvereinskameraden wohlfühlen mögen .

Die schon in einer Ausjchußsitzung angeregte Anschaffung
einer Wanderkette für den jeweiligen Vereinsmeister wird
debattetos genehmigt .

Inzwischen war die Prüfung der Kasse beendigt . Der
Bericht der Prüfer lautet : Kasse und Belege tadellos in
Ordnung . Dem Kassier wird Entlastung und Dank ausge¬
sprochen .
Punkt Neuwahlen : Vorstand Fritz Kloß übergibt den Vor¬
sitz an Herrn Karl Psau . Unter dessen Leitung wurden in
geheimer Abstimmung in einem Wahlgang gewählt :

1 . Vorstand Fritz Kloß , 2 . Vorstand Viktor Nester , Haupt¬
schießleiter Karl Dieckhofs, Kassier Willi Riexinger , Schrift¬
führer Karl Hammer , Pressewart Heinrich Gehweiler , An¬
lage - und Zeugwart Paul Maierbacher . Schießleiter : Jakob
Messerle , Heinrich Gehweiler , Hans Herch, Herm . Pflumm ,
Fritz Krauß .

Unterkassiere : Robert Bott sen . , K . Eberhardt , W . Eitel ,
August Waidelich , Rudolf Kaspar .

An Auszeichnungen gelangten zur Ausgabe :
an August Waidelich , kleine bronzene Ehrennadel mit 115
Ringe ; Wilh . Kaufmann , kleine goldene Ehrennadel mit 155
Ringe ; Fritz Krauß , kleine bronzene Medaille rnit 140
Ringe ; Wilh . Bausert , kleine silberne Medaille mit 131
Ringe ; Viktor Nester , große goldene Medaille m :t 167
Ringe ; Karl Dieckhoff, große goldene Medaille mit 166
Ringe . j

Sugelfang . Der Hauptschießleiter begründet die Not¬
wendigkeit der Montierung eines solchen. Es wird ohne be¬
sondere Ansprache beschlossen, zunächst auf Stand 2 einen
Kugelfang einzubauen . Bei Bewährung erfolgt der Einbau
dann auch auf den weiteren Ständen .

Die seinerzeit anläßlich des Freundschaftsschießens vom
Polizeisportverein Stuttgart gestiftete Ehrenscheibe m :t der
Ansicht des Teils des abgebrannten alten Stuttgarter Schloß
ses wird beim diesjährigen Becherschießen Ausgesc ^ojsen .Der Termin für dieses wird voraussichtlich der 14 . Februar
sein-

Abmeldungen erfolgten drei .
Neuanmeldungen lagen sechs vor . Gegen die Aufnahme

der Genannten erfolgen keine Einwendungen .
Vorstand Fritz Kloß begrüßte die Neuangemeldeten und

hieß sie in unseren Reihen herzlich willkommen .
Unter Dankesworten an alle Erschienenen , besonders

auch an Herrn Karl Pfau und Viktor Nester schloß der
Vorstand um 12V« Uhr die Versammlung .

Beflaggung am 18. Januar . Das Staats in !niste rium hat» ach dem Vorgehen des Reichs angeordnet , daß am Mitt¬
woch, den 18. Januar , dem Tag der Reichsgründung vvv
62 Jahren , die staatlichen Dienstgebäude im ganzen Land m
beflaggen sind. Die Gemeinden werden ersucht , sich für
ihre Dienstgebäude der Beflaggung anzuschließen .

„Deutscher Abend " der NSDAP . , Ortsgruppe Wildbad .
Der Saal der „Alten Linde " erwies sich zu klein, um alle
diejenigen zu fassen , die den „Deutschen Abend " besuchen
wollten . Es war ein Abend Deutschen Geistes und Deutschen
Mutes , den die Ortsleitung der NSDAP , veranstaltete . Der
Abend gestaltete sich zu einem recht abwechslungsreichen .
Keine leichte Stücke , sogenannte „Humoristische Duette " oder
dergleichen waren zu hören oder zu sehen ! Nein ! Ergrei¬
fende Gedichte , aus den Kämpfen der Bewegung entnom¬
mene , lebenswahre Stücke , füllten den Abend aus . Wie er¬
greifend war nur das von Frl . Kern vorgetragene und von
deren Vater meisterlich begleitete Melodrama : „Vergessen "
Ja , vergessen sind die Tage von Sansoussi , vergessen die
Zeiten der Kleißt 's , Gneisenau und all der Freiheustümpfer
des Deutschen Landes . Klar und deutlich zeigte die Auf¬
führung : „Die braunen Helden " wie tiefeingewurzett der
Geist Adolf Hitlers in den Reihen der S .-A . Leuce fitzt.
Kaum eines der Anwesenden wird trockenen Auges oie
Kämpfe und Leiden der S . - A . und deren Mütter so richtig
mitgefühlt haben . — Ergreifend waren die Gedichte , ll '. e die
Jugend vortrug . Zeigten doch die lange Reihe d ^ r Vor¬
tragenden , daß schon in der Jugend der Geist der Bewe¬
gung so stark verwurzelt ist, daß sie n - sten den Schulaus¬
gaben , die oft nicht leicht sind , die nocb mei schwereren De¬
klamationen auswendig lernten und n - Zeit fanden , die
verschiedenen Proben zu besuchen . D . »e : gen der Hirler -
mädels riefen stürmischen Beifall hervor . Kein Wunder auch
waren sie doch exakt ausgeführt und erfreuten die dazu ge¬
sungenen alten Volkslieder die Besucher aufs Angenehmste .
Hauptsächlich das „Mädele ruck , ruck , ruck " rief einen wah¬
ren Beifallsstrum hervor und mußten sich die Aufführendsn
zu einer „Dreingabe " verstehen . Es würde zu weit führen ,
all das , was der Abend bot auch nur kurz zu streifen . Alles
in Allem sei jedoch gesagt : Der Abend war ein wirklich
„Deutscher Abend " in wahrsten Sinne des Worts .
Möge der Enderfolg der sein , daß sich alle Deutschen Frau¬
en und Männer zusammenfinden , um am Wieder - Aufb .ru
des Deutschen Reiches mitzuarbeiten . - U

Die Ortsgruppe Oberenztal des Alldeutschen Verbandes
teilt mit , daß Herr Schriftsteller Karl Grube , Berlin , seinen
Vortrag : „Der Bolschewismus im Vormarsch " am Donners¬
tag den 19 . Januar 1933 , abends 8ft « Uhr , im Gasthaus
Schumacher in Neuenbürg hält . Die Ausführungen von
Herrn Grube werfen ein blitzartiges Licht auf unsere der¬
zeitige Lage . Im Allgemeinen sind wir uns trotz aller Not ,
nicht im Klaren , wohin wir treiben . Um einer Gefahr begeg¬
nen zu können , muh man sie kennen ! Die Gefahr des dro¬
henden Bolschewismus wächst . Deshalb bitten wir der Ein¬
ladung zu diesem Vortrag recht zahlreich Folge zu leisten » .



Handel md Verkehr
Münzrefonn

Umprägung der Silbermünzen

Aus der Winstchcm, besonders aus handelskrelseu , kämme»
in ' mer wieder Klagen über die Belastung mir dem schweren Sicher¬
nd . Diese geht zurück auf den Reichstagsbeschluß vor ein paar
Jahren , den Silbermünzumlauf von 20 auf 30 RM . je Einwohner
ü . h . die gesetzlich zulässige Höchstgrenze von 1300 aus 1950 Mül .
RM . zu erhöhe » . Tatsächlich waren bis dahin nur 500 Mill . RM .
S " dermünzen im Umlauf gewesen , und der Uinlauf wurde in der
Folge um der Reichskchfe den sehr erheblichen Münzgewinn zu
v- rscl>o !ien , auf 1673 Mill . RM . gesteigert . Die Maßnahme brachte
wohl der Neichskasse mehrere hundert Millionen ein , war aber
wirtjchaftlich verfehlt , namentlich erschien auch die Ausprägung un -

prasiisch ; mit dem schweren Fünfmarkjtück konnte sich Wirtschaft
und Publikum fast ebenso wenig besreundcn wie mit dem in¬
zwischen glücklicherweise schon sagenhaft gewordenen „Spar " .

Merpsennigstiick . Dazu kommt , daß die Silbermünzen t m Namen
eigentlich kaum verdienen , denn sie enthalten bekanntlich nur
70 o . h „ also die hülste ihres Gewichts Silber , die andere Hälfte
besteht aus geringwertigem Metall , Kupfer , während die Vor -

ktieasmünzen 90 v . h . Silber enthielten .
Nun schweben derzeit Erwägungen , die auf eine gründliche

TNünzresorm ausgehcn . Und zwar ist , wie die „Köln . Zig ." mit -
teilt , beabsichtigt , das Jünsrnarkstück aus die Größe des Dreimark¬
stücks «mzuprageu unter Beibehaltung des bisherigen Silber -
gohalts <SO :öO) . Die Silbennenge des künftigen Fünfmarkstücks
würde also ungefähr von 12,5 auf 7,5 Gramm vermindert . Das
Dreimarkstück soll ganz verschwinden . Die Ein - und Zweimark¬
stücke sollen vermehri , aber nur noch aus Nicket hecgestelll werden ,
wie die Fllnfzigpfennigstlicke . Die Kosten der Umprägung wür¬
den bei einer solchen Münzreform durch die Ersparnisse an Silber
ausgewogen werden .

Ende Dezember 1932 waren in Umlauf Fünfmarkstücke 760,
Dreimarkstücke 270, Zweimarkstücke 214 , Einmarkstücke 256 Mill .
RM . Der Metallwert der heutigen Sildermünzen beträgt nur
rund 8,5 v . h . des ausgevrägten Kurswerts . Der Silberinhalt
unseres ganzen Münzbestands beträgt nämlich 3 . 7S Millionen Kilo¬
gramm , der beigemischte Kupferinhalt ebensoviel . Bei einem
Tagespreis von etwa 35 RM . (Großeinkaufs je Kilogramm Silber
Und 41 Psg . je Kilogramm Kupfer ergibt sich ein reiner Metall -
wert für unseren gesamten Silbermünzbestand von l33 Mill . RM „
wovon 131 Mill . RM - auf das Silber entfallen . Seit dem Jahr
! 9S4 , in dem die Silberausprägung erneut begann , hat Deutsch-
tand einen Einfuhrüberschuß an Silber von etwa 4,3 Mill . Kilo¬
gramm gehabt , hiervon wurden rund 85 v . h . für die Münz¬
ausprägung verwendet . Die Zahlungen , die Deutschland hierfür
an das Ausland geleistet hat , betrugen rund 260 Mill . RM . Der
Wert des so geschossenen deutschen Silbsrbcstands beträgt , aber
nur noch etwa die Hälfte dieser Summe , da der Silberpreis im
Lauf « der Jahre stark absank.

Expreßgut und Gepäck bei der Reichsbahn billiger
Die Reichsbahn nimmt ab 15 . Januar 1933 Ermäßigungen

and Erleichterungen im Lxprehgutlarif vor . Es kosten z . B .
10 Kg. Expreßgut aus 100 Km . jetzt 0,70, künftig 0,50 RM ., 16 Kg.
Etzpreßgut auf 100 Km . jetzt 1 .40, künftig 0 .80 RM ., 50 Kg.
Expreßgut auf 700 Km . jetzt 12,80, künftig 9,50 RM . Darüber
hinaus tritt eine Reihe von weiteren Vergünstigungen in Kraft .
Die Zahl der Lntfernungszonen ist von 23 auf 13 vermindert
worden

Im Gepäcklaris kosten 15 Kg . Gepäck auf 100 Km . >etzt 1,20,
künftig 0,75 RM ., 50 Kg . Gepäck auf 300 Km . jetzt 3 , künftig
2,50 RM und 50 Kg . Gepäck auf 600 Km . 1i , künftig 9,50 RM .
Diese Beträge ermäßigen sich für Warenproben und Musterkofser
wie bisher noch um 33,tz! v . h .

Neben den Ermäßigungen verschiedener Frachtsätze werden
hier die Entfernungsslusen von 20 auf I l vermindert . Es wird
ein » Zwischenstufe für 15 Kg . eingesührt und die Mindestsrachi
von 40 ans 30 Pfennig herabgesetzt.

Der deutsch« Viehbestand 1932
Rach Mitteilung des Etat . Reichsamts hat die Viehzählung ain

1 . Dezember 1932 folgende Tesamtbestände im Deutschen Reich
( gegenüber der Zählung am 1 . Dezember 1931 ) ergeben : Pferde
3,39 (3,45) Millionen Stück , Rindvieh 19,12 ( 19,12) Millionen Stuck,
davon Milchkühe 9,79 (9,66) Millionen , Schweine 22,8b (23,81)
Millionen , davon noch nicht ein halbes Jahr alt 14,69 ( 15,61 )
Millionen , Schafe 3,40 (3,50) Millionen , Ziege » 2,50 (2,52) Mil¬
lionen . Gänse 5,78 (5,69) Millionen , Enten 3,52 (3,54) Millionen ,
Hühner 84,12 (84,22) Millionen , und Bienenvölker 1 .90 ( 1,87 )
Millionen Stück.

Die Handelsbeziehungen zu Schiveden
Berlin , 18 . Jan . Die schwedischen Vertreter bei den deutsch-

schwedischen Handelsvertragsverhandlungen sind nach Stockholm
zurückyekhrt. Der deutsch -schwedische Handels - und Schifsahrtrver -
trag läuft am 15 . Februar d . I . ab . Die bisherigen Verhandlungen
blieben »och ergebnislos . Die hauptschwierigkeiien ergaben sich bei
der Frage der schwedischen Schnittholz ausfu h r . Die schwe¬
dischen Vertreter haben jeden Vertrag ohne Zollbindung bei
Schnittholz abgelehnt trotz der deutschen Versuche, auf anderen Ge¬
bieten Entgegenkommen zu zeigen . So würde Schweden selbst bei
den von Deutschland angestrebten Meistbegiinstigungsabkommen auf
Grund der Meistbeaünstigungsklausel des deutsch-rumänischen Ver¬
trags immer noch jährlich 6000 Stück Rindvieh zu einem Zollsatz
von IS Mark nach Deutschland einführen können . Weiter verlangte
Schweden die unbeschränkte Einfuhrberecytigung für Pfla¬
stersteine . Dies ist aber für Deutschland unmöglich gewesen .

Da die schwedischen Vertreter den deutschen Vorschlag , ein !
Meistbegünstiaungsabkommen zu schließen, ab lehn - !
tsn und einen Zolltarifvertrag verlangten , der möglichst die i
alten Vertragssätze aufrechterhalten sollte, konnte kein Interessen - !
ausgleich stattsinden . Die schwedische Regierung hat nun erklärt , die i
Voraussetzungen für weitere Verhandungen seien bei der jetzigen !
Lage nichtvorhanden . I

Auf deutscher Seite ist man der Auffassung , daß es für uns i
durchaus nicht unvorteilhaft sein werde , wenn sich jetzt
in den deutsch-schwedischen Handelsbeziehungen tatsächlich ein Meift -
begünstigungszustand ergebe . Obwohl Deutschland hierbei zwar ge-

wisse ZölMllMMn ü? rMrs , söchiM nicht mMkschW Aervkn , Mg
es im Hinblick auf die bevorstehenden Verhandlungen mit ande¬
ren Staaten eine beachtliche handelspolitische Freiheit gewinne .
Im übrigen rechnet inan nicht mit der Gefahr eines Zollkriegs mit
Schweden , da auch Schweden daran kaum ein Interesse haben
würde angesichts der Tatsache , daß dann der deutsche Maximal¬
tarif gegen Schweden in Kraft gesetzt würde .

In dem jetzigen Vertrag mit Schweden sind wichtige deutsche
Zolle aus land - und forstwirtschaftlichem Gebiet gebunden , z. B .
für Schnittholz , Rindvieh , Speck, Schmalz und lebende Fische.

Das Postgut
Vvm 15 . Januar an wurde , wie bereits mitneteilt , bei der

Reichspost das „Postgut " eingesührt . Das Postgut wird zu -
gelassen ohne Rücksicht aus die Zahl der gleichzeitig eingetieferten
Sendungen in größeren Orten für bestimmte Verkehrsbeziehungen , s
ferner bei der gleichzeitigen Einlieferung von mindestens fünf Sen - :
düngen nach demselben Bestimmungsort bei allen PostanstÄten . s
Das Höchstgewicht wird auf 7 Kilogramm festgesetzt. Ein - !
lieferung als unversiegelte Wertsendung oder als Nach - j
nahmesendung ist zulässig . Einlieferung als versie - l
gelte Wertsendung sowie Verlangen eines Rückscheins ist
nicht zulässig . Kein Freimachungszwang , kein Zuschlag für
nicht frei gemachte Postgutsendungen bis 5 Kilogramm . Eil -
z u st elIung ist nicht zugelassen . Für die Auslieferung von
Postgutsendungen haben die Absender die gewöhnlichen Pa¬
ketkarten zu benutzen . Don den Absendern ist auf den Paket¬
karten innerhalb des umrandeten Raumes für besondere Vermerks
des Absenders der Vermerk „P ostgu t" handschriftlich oder durch
Stempelabdruck in die Augen fallend anzubringen . Die Paketkarte
gilt dann als „Postgutkarte "

. Auf den Sendungen selbst ist der gleiche
Vermerk oberhalb der Aufschrift mederzuschreiben . Aus eine Postgut¬
karts dürfen bis zu zehn Sendungen an denselben Emp¬
fänger , bei Nachnahmen nur eine Sendung , befördert werden .

Wss kt
Dar Kentucky - TsbuK gibt clerbi Villlgtzt -
Kturnpen <1le eigenartig « ' Würre . Obus ltu»
wür -s clie susgereicknste Ouslität dss VklUgsr -
Sturnpens wie eine Suppe okns 8alr . 0 .u«
sakrrekntelanger Lraxis üeirnsn wir aucb alle
Distrikts , wo dis feinsten Kentuckys wachsen
und wäklen mit peinlicher Sorgfalt clie pas¬
senden OakrgLngs .

VrMgsr - §rumZ»en
siinks SLM2S IZGLVMÄSS 'SSr

Kreistagen 8 , 10 und 15 Lkg .
VrlüKer 3 Sdne , ' l 'jenZen -Lsäen . kvlünoken 25

Berliner psundkucs , 16. Jan . 14.11 G ., t4 .15 B .
Berliner Dollarkurs . 16. Jan . 4 .209 G ., 4 .217 B .
100 sranz . Franken 16.42 G „ 16.46 B .
100 Schweiz . Franken 80 .97 G „ 81 .13 B .
100 österr . Schilling 51 .95 G „ 52 .05 B .
Dt . Abl . -Anleihe 67.37, ohne Ausl . 8 .60.
privakdiskont 3,875 v . h . kurz und lang .
Württ . SIlbcrprels , 16. Jan . Grundpreis 38 .50 ^ b . Kg.

Schwere Verluste der australischen Wollzüchker . Nach einer
A Klung der Australischen Bundesbank haben die australischen
Schaf,Züchter durch den Fall der Wollpreise einen Verlust von ins¬
gesamt 34 Mill . Psd . Sterl . erlitten . Bst einem Preis von 814
Pence je engl . Psd . (453 Er .) verlieren dis australischen Züchter
etwa K Pence am Pfund , so daß trotz der Entwertung des austra¬
lischen Sterling -Pfundes die gegenwärtigen Preise für Australien
sehr verlustbringend sind und dis Verschuldung der australischen
Farmer noch zunimmt .

Falsche Gerüchte über die Lommerzbank . Die Gerüchte iioer
eine notwendig gewordene Verschmelzung der Commerz - und Pri - ,
vatbank mit einer andern Großbank bestätigen sich nach einer !
ENB .-Meldung nicht . Die Ende Dezember 1932 gegründeten Ge - >
sellschaften Deutsches Finanzierungs -Institut AG . mw Tilgungr -
kasse AG . seien in der Lage , zwecks Bilanzbereinigung dis infolge i
der Banksnkrise eingetretenen Verluste bezw . schwachen Stelle »
auszugleichen . Bei der Commerz - und Privatbank seien diese Ver¬
luste gering . Der Status der Commerzbank werde als flüssig be¬
zeichnet. §

Die Südd . Baumwolle - Industrie . Kuchen. OA Geislingen , kann ,
in diesem Jahr das 50jährige Bestehen als Aktiengesellschaft feiern , j
Dis Werke umfasse» die Fabriken in Kuchen , Günzburg , Altenstadt i
und Waltenhofen , die zum Teil über 100 Jahre bestehen . ^

Nickst rentierende Torfgewinnung . Im Torfwsrk Ostra ch , des - :
sen Betrieb im Riedhof bei Pfcnngcn schon seit Jahren ruht , wer¬
den nun auch, wie aus Zußdors , OA . Nauevebnrg , gemeldet wird ,
die Fabrikgebäude niedergerissen . Eine auswärtige Firma ( Eisen -
Handlung Hartmann , Beizkofen ) hat mit dem Abbruch bereits be - s
gönnen . Die starken Umfassungsmauern liefern eine große Menge ^

Backsteine, die in Partien abgegeben werden . Große Strecken Torf - i
stich werden ans unabsehbare Zeit brnchliegen . Die Torfstreugewin - !
nung erwies sich schon seit Jahren als nicht konkurrenzfähig . ^

Zahlungseinstellungen , herrenkleiderfabrik Max Bloch , Berlin . !
Verbindlichkeiten 820000 Mark . — Norddeutsche Bekleidungswerk - j
statten Hannover AG . in Berlin mit Niederlassungen in Hannover , !
Tochterunternehmen der vor einem Jahr in Konkurs geratenen !
Kleiderwerke A . Stier AG . in Berlin . — Kurzwarengroßhandel i
C . Cohn AG ., Berlin . Verbindlichkeiten 745045 Mt , Konkurs .
Die Gläubiger erhalten 8 v . h . i

Verschärfung der SiegerlSnder Lohnstreste. D »r Lohnstreit im
Tiegerland ( Wests .) hat durch einen Beschluß der Belegschaft des
größten Werks der Vereinigten Stahlwerke im Siegerland , des
Weißblechwerkes in Wissen , eine Verschärfung erfahren . Die Mehr¬
heit der Belegschaft lehnt die Vertragsbedingungen der Arbeitgeber
ab , so daß nunmehr damit zu rechnen ist , daß auch das Wert
Wissen , das 2400 Personen beschäftigt , zum Stillstand kommt .

Droschkensireik. Wegen Einführung einer Benzinsteuer sind die
AuLodroschkensührer in Wien am Montag in den Streik getreten .

Stuttgarter Börse , 16. Jan . Die heutige Aktienbörse eröffnet «
zu schwächeren Kursen . Im Verlauf und Schluß wenig Verände¬
rung . Am Rentenmarkt konnten die Württ . Goldpfandbriefs 0,25
bis 0,50 weiter cmziehen . Altbesitzanleihe 6714 (minus 1,25) . Der
Aktienmarkt war bei lebhaften Umsätzen schwächer.

Deutsche Bank und Disconto - Gesellschaft, Filiale Sluitgart .

Magdeburger Zuckerbörse , 16 . Jan . Jan . 31,65 . Ruhig .

Bremen , 16. Jan . Baumwolle Middl . Unio . Stand , loco : 7 .28.

Al ä r k i e
Die Großhandelsmeßzahl für Schlachtvieh vom 11 . Januar 1933

ist mit 59,5 gegenüber dem 4 . Januar (57,9) um 2,8 v . H - egstiegen .
1913 gleich 100.

Mannheimer Schlachtviehmarkt vom 16 . Jan . Auftrieb : 182
Ochsen , 157 Bullen , 285 Kühe , 399 Färsen , 635 Kälber , 33 Schafe ,
2537 Schweine . Preise für 50 Kg . Lebendgewicht in Ochse »
1 . 28—30, 2 . 22—25, 3 . 23—25 ; Bullen 1 . 22—24, 2 . 20—22,
3 . 17- 20 ; Kühe 1 . 22—24, 2 . 20—23, 3 . 13—15 , 4 . 10- 12 ;
Färsen 1 . 29—32, 2 . 24—26, 3 . 22- 24 ; .Kälber 2 . 36—38, 3 . 32
bis 34 , 4 . 28—30, 5 . 22—25 ; Schafe 2 . 15—22 ; Schweine 2 .
39—40, 3 . 39—40 , 4 . 38—39, 5 . 36—37, 6 . 34—35 . Marktverlauf :
Eroßvieh ruhig , Ueberstand , Kälber mittel , geräumt ; Schweins
ruhig .

Viehpreise . Altdorf OA . Böblingen : Ochsen 420 , Kalbinnsn 120
bis 24V, Kleinvieh 90—120 . — Gschivend : Stiere 140—220 , Kühe
80- 360 , Kawinnen 200—350 , Jungvieh 70—160 -K .

Schweinepreise . Altdorf OA . Böblingen : Milchschweine 12 50
bis 15. — Balingen : Milchschweine 11—17 . — Vönnigheim : Milch¬
schweine 10—12.50, Läufer 19—38 . — künzelsau : Milchschweine
11—17 . — Marbach : Milchschweine 11—17 . — Oehringen : Milch¬
schweine 10—17. — Rottweil : Milchschweine 12—18 . — Crails¬
heim : Läufer 20—30, Milchschweine 20 .50—18 . — Güglingen :
Läufer 20—35, Milchschweine 9—15 . — Vaihingen a . E . : Läufer
25—30, Milchschweine 10—14 . — Gschwend : Milchschweine 9 .50
bis 13 .50 . — Ulm : Milchschweine 13 —18. — Giengen a . Br . ;
Läufer 25—30, Milchschweine 12,50—19. — Besigheim : Milch¬
schweine 10 —15 , Läufer 23—39 . — Vopfingen : Milchschmeine 13
bis 16 , Läufer 31 . — Herrenberg : Milchschweine 11— 17,50, Läufer
26—32. — Ravensburg : Ferkel 10—18 . — Sanlgau : Ferkel 14 bis
18 Mark .

Fruchtpresse . Erolzheim : Dinkel 7 .30, Weizen 9 .30, Roggen
7 .60, Haber 5 .75, Gerste 7 .60 . — Giengen a . Br . : Weizen 9 .60
bis 10, Rog r 8 , Gerste 8—8 .20 , — Tübingen : Weizen 10—10 SO,
Dinkel 7 .50— 0, Gerste 7 .50—9 , Haber 6 —7 . — Wurzach : Haber
6—6,20 . — Ba . ingen : Haber 6—6,30, Gerste 7—8 .60, Weizen 10,40
—10,50 . — Ellwangen : Weizen 10—10,30, Roggen 8 40 , Gerste
8,30 , Hafer 6,20—6,50 . — Heidenheim : Kernen iv —10.30, Weizen
9—9,70 , Haber 5,30—6 , Roggen 7,60—7,80 . — Nagold : Weizen 10
bis 10,50, Roggen 9,30—9,50 , Gerste 8— 8,70 , Haber 6,30—6,50,
Dinkel 7—7,50, Ackerbohnen 7 , Erbsen 10 . — Ravensburg : Besen
7,25—7,60 , Weizen 9,75—9,85, Sommerweizen 10,50 , Roggen 7,70
bis 7,90 , Gerste 8,15—8,45 , Haber 6—6,20 . — Reutlingen : Weizen
10—11,20 , Dinkel 7,80- 8,20 , Gerste 7,50 - 8,50 , Haber 5,50—7,
Linsen 12 . — Laulgau : Roggen 7,80 Gerste 7,20—7,70 , Hafer 6 . —
Ulm : Weizen 10—10,10 , Gerste 8, Haber 5,30—6,10 . — Urach :
Weizen 11—11,30 , Dinkel 8,20—8,40 , Roggen 8, Gerste 8,40—8,60,
Linsen 9—12, Haber 6,20- 6,60 ./ ( .

künzelsau , 15. Jan . Dem Pferde mar kt am Donnerstag
wurden 203 Pferde , darunter 86 Händlerpferde , der Prämiierung
117 Pferde zugesührt . Bekannt wurden 40 Verkäufe von 375 bis
1200 Bei der Prämiierung wurden 600 für Preise aus¬
bezahlt . Die Zahl der aufgetriebenen Pferde hat sich beträchtlich
erhöht . Seit Jahren war der Markt nicht so stark besucht.

Holzverkänfe . Bei den Holzverkäufen aus württ . Staatswaldun -
gen wurden in der ersten Hälfte des Monats Januar folgende
Erlöse erzielt : Nadslstammholz im Schwarzwald Fichten und Tan¬
nen 37—50, Forchen und Lärchen 45—48 Prozent der Landes¬
grundpreise , im Unterland Fi . und Ta . 42—55, Fa . und Lä . 45— 60,
im Nordostland Fi . und Ta . 42—45, Fo . und Lä . 50— 62 , auf der
Schwäb . Alb Fi . und Ta . 42—4S , in Oberschwaben Fi . und Ta .
40—43, Fo . und Lä . 45—49 Prozent der Landesgrundpreise . Für
Laubstammholz wurden erlöst 72—84 Prozent der Landesgrund¬
preise , für Nadelholzstangen 60—97 Prozent . An Brennholz wur¬
den verkauft : Laubholz 23 312 Rm ., Nadelholz 8447 RM . bei einem
Durchschnittserlös von 91 Prozent gegen 95 Prozent in der gleichen
Zeit des Vormonats und 89 Prozent in der zweiten Hälfte des
Monats Dezember v . I .

Plochingen , 16 . Jan . Wiedereinführung des Wein¬
baus . Der Gemeinderat beschäftigte sich mit einer Eingabe , den
Weinbau in Plochingen wieder zu Ehren zu bringen und mit
Hilfe der Arbeitsbeschaffung zunächst das Nothaldengelände ge¬
schlossen für den Weinbau wieder herzurichten . Der Gemeinderat
beschloß ein staatliches Gutachten einzuholen .

Süddeutsche Liedierschule . Wie verlautet , besteht die Möglich¬
keit , daß bis Mitte Februar die erste Süddeutsche Siedlerschule in
Biberach a . R . errichtet wird .

Besilzwechsel. Restauration und Metzgerei Rosenihaler in der
Kirchbrünnerstraße in heilbronn ist um den Preis von 39 VOO
Mark verkauft worden . Konditor Roller beabsichtigt , sein Geschäft
dorthin zu verlegen .

Das Wetter
Der Einfluß der nördlichen Depression macht Fortschritte . Für

Müüovch und Donnerstag ist deshalb unbeständiges und auch zu
Niederschlägen (Schneefällen ) geneigtes Wetter zu erwarten .

Junges , fettes

Qualitäts -Ochsenfleisch
Pfund nur SS Pfg . bei

Metzgerei Ott .

Mfikvmill Mtsd
e . V .

Heute Dienstag abend 8 Uhr
findet

Musik -Probe
statt .

Vollzähliges und pünktliches
Erscheinen wird erwartet .

Der Vorstand .

*

krem, keuemetzr
Heute abend

Unterricht
Kommando .

W MhltSter her MeWeil
ist der altbekannte , heilkräftige und wohlschmeckende

Nhöier Wirzs - Kräuter - Ae
Tausende verdanken ihm ihre Gesundheit , Lebensfreude , Glück, Erfolg
und Zufriedenheit . Dn nicht eine Teesorte Heilmittel gegen alle
Krankheiten sein kann , gibt es Rhöner Gebirkskräutertee in 4 er¬
probten Mischungen :

RlU 1 Gegen Gicht, Rheumatismus , Ischias , Hexenschuß, Arterien -
Verkalkung, Magen - und Darmbeschwerden , Appetitlosigkeit .
Nieren - und Blasenleiden usw .

Uk 2 Gegen Nervosität , Bleichsucht, Kopfschmerzen , Hämorrhoiden
Krampfadern , geschwollene Beine , Wassersucht , Fettleibigkeit rc.

N «e Z Gegen Grippe , Husten , Verschleimung , Bronchialkatarrh ,
Asthma , Lungenleiden rc.

Zur Blutreimgung und -Verbesserung , gegen Schlaflosigkeit .
EWW Verstopfung und Hautunreinigkeiten .

Rhöner Gebirgskräutertee ist ein medizinischer Tee und daher bei
Reisenden und Hausierern nicht zu haben , sondern nur in Apotheken .
Es gibt keinen besseren und preiswerteren . Jetzt ist die günstigste
Jahreszeit für diese Teekur .

Zu haben in Btldbad in der Stadtapotheke .

Gebrauchte , guterhaltene

MerhetWe
mit guter Matratze , gegen bar

zu taufen gesucht .
Adressen an die Tagblatt -

Geschäftsstelle erbeten .

Msrum Ismen 8ie
nickt MM ?
Sie ist ckie sckelste Kunst . 5ie
xetiöit rur allgemeinen Lo¬
ckung unck bietet Ibnen ckie
schönsten Ltuncken. Qrünck -
lickste Unterweisung erbrüten
Sie in cksr

Mckk M -M
LkarlottenstrsLe 40.

Ml NOllllg
Zimmer mit Alkoven , Küche
mit Gas , großer Bühne und
Keller , ist an ruhige Familie

auf 1. März billigst
zu vermieten .

Wilhelrnstr . 26 .

2 - DMMhllW
mit Zubehör

auf 1 . Februar
zu vermieten .

Auskunft erteilt die Tagblatt -
Geschäftsstelle .
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